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Liebe Bridgefreunde,

die Zeit ist schnell vergangen und schon steht mit dem neuen Jahr der nun schon zum  
8. Mal stattfindende Cup an. Ich freue mich, Ihnen berichten zu können, dass wir weiterhin 
steigende Teilnehmeranzahlen verzeichnen können. Daher möchte ich meinen Dank an  
all jene richten, die durch ihr Engagement zu dem Erfolg dieser Veranstaltung beitragen.

Wie gewohnt finden Sie in diesem Heft wieder Kommentare zu Reizung und Abspiel der 
einzelnen Verteilungen. Die Verteilungen sind computergeneriert und nicht von den Autoren 
erstellt. Das hat den Vorteil, dass die Punktanzahl möglichst gerecht auf die Achsen  
verteilt ist.

Nun bleibt es mir nur noch, Ihnen viel Erfolg beim Spiel zu wünschen. Vielleicht kann ich  
Sie dann beim Finale persönlich begrüßen?

Ihre 

Betty Kuipers
Ressort Öffentlichkeitsarbeit / Breitensport

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit  /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren: Helmut Häusler, Christian Glubrecht, Nikolas Bausback, Wolfgang Rath, Roland Rohowsky
Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden von Roland Rohowsky kommentiert.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A D 7 3

�D 9 3

�D 9 5

♣A B 7

♠ 5 2

�B 10 4 2

�K B 10 8 7

♣D 9

N

W 1 O

S

♠B 10

�A 8 7 5

� 6 3 2

♣K 5 4 3
♠K 9 8 6 4

�K 6

�A 4

♣ 10 8 6 2

West Nord Ost Süd

1SA1 P 2�
P 2♠ P 3SA
P 4♠ P P
P

1 Sofortauskunft: 15-17

Ausspiel: �2
Score: +420

Ost könnte auch den ♠ Buben ausspielen. Falls West nach � König Karo zurückspielt, könn-
te Nord so fortsetzen: ♠K und ♠ zum A. Nun folgt klein � in Richtung �K. Bleibt Ost klein,
verliert er sein �A. Süd geht mit ♠ in die Hand und wirft auf � D den Verlierer in � ab. Dann
folgt � geschnappt und Treff zum Buben.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 8 7 6 2

� 8 5 3

� 10 4

♣ 9 7 4 3

♠A D

�K

�K 9 8 7 6 5 3

♣A 8 6

N

W 2 O

S

♠K B 10 9

� 9 7 4

�D

♣K D 10 5 2
♠ 5 4 3

�A D B 10 6 2

�A B 2

♣B

West Nord Ost Süd

P 1�
2� P 3♣ P
3�1 P 3♠ P
5♣ P P P

1 Alert: Frage nach � Stopper

Ausspiel: �A
Score: -400

Ein attraktives Ausspiel hat Süd sicher nicht. Ich würde stichfest mit �A beginnen. Dem
Alleinspieler sind 11 Stiche nicht zu nehmen. Er kann entweder ein � schnappen und das
andere auf den �K abwerfen, oder er spielt sich die � durch einen Schnapper hoch.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠D 5 3 2

�K D 2

�K 10 8 6 2

♣ 6

♠A

�A 7 6 3

�D B 5 3

♣A 7 5 3

N

W 3 O

S

♠K B 8 7 6

� 10 4

�A 9 7

♣D 10 2
♠ 10 9 4

�B 9 8 5

� 4

♣K B 9 8 4

West Nord Ost Süd

P
1�1 P 1♠ P
1SA P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �K
Score: -90 oder mehr

West hat das klassische Problem mit einem Dreifärber und Single in Pik. Nach 1� und 1♠
des Partners gibt es kein richtiges Wiedergebot. 2♣ zeigt eine 5-4 Verteilung und 1SA eine
ausgeglichene Verteilung - beides hat West nicht. Ich bevorzuge 1SA, dies lässt zumindest
noch die Möglichkeit für einen Cœurfit offen. Ost hat zwar ein 5er ♠, aber er ist ausgegli-
chen verteilt und bringt 10 Punkte mit. Passe auf 1SA scheint vernünftig. Wie viele Stiche
letztendlich erzielt werden ist schwer vorherzusagen.

Teiler West
Gef. alle

♠D 6 5

�D 8 2

�A 6 3 2

♣D B 6

♠K

�A B 10 6 4

�D

♣A K 9 8 4 3

N

W 4 O

S

♠A 7 4

�K 5 3

�B 10 8 4

♣ 10 7 2
♠B 10 9 8 3 2

� 9 7

�K 9 7 5

♣ 5

West Nord Ost Süd

1♣1 P 1SA P
2� P 2SA P
3� P 3♠2 P
4� P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Kontrollgebot

Ausspiel: �A
Score: -620 oder -650

Mit einer recht starken Hand eröffnet West seine längste Farbe und reizt dann zweimal
� und zeigt somit 6♣-5�. Ost gibt auf 3� mit 3♠ ein Kontrollgebot ab, denn er hat zwei
Keycards und West kann noch viel stärker sein, als er es in dieser Hand ist. West hat
Minimum und beendet die Reizung mit 4�. Nord sollte das �A ausspielen, denn der Partner
hat auf 3♠ kein Ausspielkontra gegeben, und gegen eine 6-5 Hand müssen wir unsere
Stiche in den Kürzen des Alleinspielers rasch machen.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠K 5 3

� 4 2

�A B 5 3 2

♣A 7 3

♠A 9 6 2

� 10 8

� 8

♣K D 9 8 5 2

N

W 5 O

S

♠ 7 4

�A K D 7 6

�D 10 7 6

♣B 4
♠D B 10 8

�B 9 5 3

�K 9 4

♣ 10 6

West Nord Ost Süd

1�1 1� X2

2♣ P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Kontra zeigt 4er♠

Ausspiel: ♠3
Score: -110

Jeder Spieler zeigt seine Farbe, und nach 2♣ von West, sollte die Reise bereits zu Ende
sein. Nord spielt ♠3 aus und West duckt die ♠10 von Süd. Süd erkennt die drohenden ♠
Schnapper am Dummy und wechselt auf Trumpf. West legt ♣8, Nord sollte das ♣A nicht
sofort nehmen. West wird wohl mit Trumpf fortsetzten, aber da � 4-2 verteilt ist, kann er
nicht mehr als neun Stiche erzielen.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A K B 10 5 2

� 5

� 10 9 4

♣ 6 5 2

♠ 6 4 3

�K B 9 7 4

�A K

♣A 9 7

N

W 6 O

S

♠ 9 8

� 8 6 3 2

� 8 3 2

♣K D 8 4
♠D 7

�A D 10

�D B 7 6 5

♣B 10 3

West Nord Ost Süd

P 1�1

1� 1♠ 3�2 P
P 3♠ P P
P

1 Sofortauskunft: 3
2 schwache Hebung im Sprung

Ausspiel: �8
Score: -50

Der schwache Sprung mit der Osthand ist, bei dieser Gefahrenlage, nicht jedermanns Ge-
schmack. Nord sollte �A im ersten Stich spielen, denn sonst droht ein Schnapper in �. Ein
down in 3♠ wird ein ziemlich normales Ergebnis sein.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠D 5

� 5

�A 7 5 4

♣D 10 7 6 5 4

♠ 9 7 6 4

�B 7

�D 10 8 6

♣B 9 8

N

W 7 O

S

♠A 10 2

�D 8 4 2

�B 9 3

♣K 3 2
♠K B 8 3

�A K 10 9 6 3

�K 2

♣A

West Nord Ost Süd

1�
P 1SA P 4�
P P P

Ausspiel: ♠x / �x
Score: +620 oder +650

Zugegeben, 4� ist eine plumpe Reizung, aber ist 2♠ ein besseres Gebot? Wenn wir später
dann doch in 4� landen, hat das 2♠ Gebot nur dem Gegner geholfen. Vielleicht spielt West
ein kleines ♠ aus. Nun muss Ost die ♠10 spielen, sonst erzielt Süd einen Überstich. Natür-
lich kann Ost dies finden. Warum sollte West nach dieser Reizung unter dem ♠K angreifen?
Aber oft wird zuerst ”dritter Mann so hoch er kann” gespielt und dann überlegt. Süd sollte
die � von oben spielen und nicht mit � zum Tisch gehen und zur �10 schneiden.

Teiler West
Gef. keiner

♠A B 10 8 3

�A 9 3

�A 8 7 5

♣ 5

♠ 9 7 4

�D 10 7

�K D 10 9 4

♣D 8

N

W 8 O

S

♠ 2

�K 6 2

�B 6 3

♣A K B 10 9 2
♠K D 6 5

�B 8 5 4

� 2

♣ 7 6 4 3

West Nord Ost Süd

P 1♠ 2♣ 2♠
P P P

Ausspiel: ♣A
Score: +170

West kann auch auf 3♣ heben. Die Hände von Nord/Süd passen perfekt zusammen. Ein
sehr inspiriertes Trumpf-Ausspiel würde würde Nord auf neun Stiche halten. Nach dem
normalen ♣ Ausspiel und einem Wechsel auf ♠, spielt Nord einen cross-ruff und schnappt
dreimal � am Dummy. So etwas macht immer wieder Spaß!
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠A D 10 6

�K 9 8 4

� 10 7 6

♣ 10 7

♠B 9 3

�—

� 9 8 2

♣D B 9 8 6 5 2

N

W 9 O

S

♠ 8 7

�A D B 10 5 3

�A K D 4

♣K
♠K 5 4 2

� 7 6 2

�B 5 3

♣A 4 3

West Nord Ost Süd

P 2♣1 P
2�2 P 2� P
P P

1 Sofortauskunft: Semiforcing oder
starker SA

2 Alert: Relay

Ausspiel: �3
Score: -140

Ost hat ein solides Semiforcing in � und zeigt seine Hand mit 2♣, gefolgt von 2�. 3♣ von
West wäre jetzt forcierend, und ein Pass sieht vernünftiger aus. Das Alleinspiel ist nicht
gerade aufregend. Vielleicht wird der eine oder andere die Osthand sogar Partieforcing
eröffnen und zu hoch kommen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠D B 10 8 7

�B 6

�A K 5

♣B 6 4

♠ 4

� 4 3

�B 10 9 8 4

♣K 10 8 7 2

N

W 10 O

S

♠A 6 5 3

�A 9 8 7 5

�D 2

♣A 3
♠K 9 2

�K D 10 2

� 7 6 3

♣D 9 5

West Nord Ost Süd

1� P
P 1♠ P 2♠
P P P

Ausspiel: ♠3
Score: +110

Nach ♠ Ausspiel sollte Nord sofort die � entwickeln, denn noch hat er in ♠ einen Übergang
zum Tisch. Ost wird den � Buben vermutlich ducken und das nächste � mit dem �A neh-
men. Falls Ost dann �D spielt, kann West den �B zugeben und zeigen, was in � los ist. Ost
kommt mit ♠ A an den Stich, worauf West ♣ markieren sollte, und spielt ♣A und ♣ zum ♣K.
West gibt Ost einen ♣ Schnapper.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠A K B 10 7

�K 3

�K B 8 6 5

♣ 10

♠ 6 5

�D B 9 5 2

�D 3

♣D 5 4 3

N

W 11 O

S

♠ 8 4

�A 10 4

� 9 7 4 2

♣K 8 6 2
♠D 9 3 2

� 8 7 6

�A 10

♣A B 9 7

West Nord Ost Süd

P
P 1♠ P 3♠
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �4
Score: +480

Wer Bergen-Hebungen oder Drury spielt, wird die Reizung etwas anders gestalten, aber
letztlich landen alle in 4♠. Nach � Angriff zieht Nord zweimal Trumpf und hofft, dass � 3-
3 verteilt ist oder West �D9 blank hat. Nicht diesmal, aber auf zwei � kann man zwei �
abwerfen und gibt nur einen Stich an das �A ab.

Teiler West
Gef. N/S

♠B 10 3

� 9 5

�D 7 6

♣K B 7 5 3

♠A 6 5 4

�B 3 2

�A 10 5 2

♣ 9 6

N

W 12 O

S

♠ 9 7 2

�A 10 8 7 6

�B 8 4 3

♣ 4
♠K D 8

�K D 4

�K 9

♣A D 10 8 2

West Nord Ost Süd

P P P 2SA
P 3SA P P
P

Ausspiel: ♠4
Score: +600

Ich würde den ♠B nehmen und sofort � spielen. Das ist natürlich fatal, wenn das �A bei
West sitzt, und West auch noch sofort � nachspielt. Wenn West nicht gerade �AB108 hat,
wird das nicht so einfach für ihn sein. Immerhin gilt ja meist: ”Nicht dem Feinde nachspie-
len”.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠A K 8 6 4

� 9 4

�A 10 7 6

♣D B

♠B 10 5 2

�D 10 7 3 2

�D B 3

♣ 9

N

W 13 O

S

♠ 9 7

�A K B

�K 8 5

♣ 10 8 5 4 3
♠D 3

� 8 6 5

� 9 4 2

♣A K 7 6 2

West Nord Ost Süd

1♠ P 1SA
P 2� P 2♠
P P P

Ausspiel: �A
Score: +110

Eigentlich eine leichte Hand, wer aber leichtsinnig spielt, könnte down gehen. Die Verteidi-
gung startet mit dreimal � und Nord schnappt die dritte Runde. Nun folgt ♠ zur Dame und
♠A und ♠K. Um den Kontrakt sicher zu gewinnen, muss Nord nur Trumpf weiterspielen, nun
hat zwar niemand mehr Trumpf, wir spielen also SA, aber mehr als zwei Stiche in � kann
der Gegner zunächst nicht machen. Nord macht so immer vier Stiche in ♠, einen in � und
drei in ♣. Allerdings wird Paarturnier gespielt und ich bin sicher, dass viele auf ♣ 3-3 hoffen
werden.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A K 9 4

�K 4 3

� 3 2

♣A K D 9

♠ 8

�A D 8 7

�A D 9 5

♣ 10 6 5 3

N

W 14 O

S

♠B 10 7 6 5 3

� 9 2

�K 10 6

♣ 8 7
♠D 2

�B 10 6 5

�B 8 7 4

♣B 4 2

West Nord Ost Süd

P P
1�1 x 2♠2 P
P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Alert: schwacher Sprung (gepass-
te Hand)

Ausspiel: �B
Score: +100 oder +50

Vielleicht sind manche mutiger, als ich mit der Nordhand. Aber ich habe weder ein 4er�,
noch einen Stopper in �. Nach �B-�D-�K-�9 kann ein geschickter Alleinspieler den zwei-
ten Faller vermeiden. Nord muss die zwei Treffstiche kassieren und was dann? ♣? Ost
schnappt und schneidet zur �8 und wirft auf �A ein � ab. Dann �K und �A und � mit der ♠5
schnappen. Nun folgt ♠B und Ost verliert nur noch ♠AKD.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠A K D 5 4

� 6 2

� 8 4

♣K D 8 5

♠ 10 8 6 3

�D 7 5

� 9 5 3

♣ 10 7 4

N

W 15 O

S

♠ 2

�A K B 4 3

�K D B 10 7 6

♣ 2
♠B 9 7

� 10 9 8

�A 2

♣A B 9 6 3

West Nord Ost Süd

P
P 1♠ 2♠1 3�2

P 4♠ 5� P3

P 5♠ P P
P

1 � + Unterfarbe ab 5-5
2 Einladung mit ♠ Fit
3 pass ist forcierend

Ausspiel: �A
Score: +650

Die Reizung: Ost zeigt einen Zweifärber mit � plus Unterfarbe. Süd überruft mit 3� die Geg-
nerfarbe und zeigt damit eine gute Hand mit Fit in ♠. Für eine gepasste Hand hat Süd ein
Maximum. Nord hat Extras und reizt das Vollspiel. Ost möchte mit so vielen Spielstichen
nicht gegenspielen und reizt seine excellenten � auf Stufe fünf. Süd hat keine verschwen-
deten Werte in � und passt, ein sogenanntes forcing pass. Das 5♠Gebot von Nord ist tapfer,
und er könnte leicht daneben liegen. Hätte Süd vier ♠ und nur vier ♣, dann hätte 5♠ keine
Chance.

Teiler West
Gef. O/W

♠A B 9 8 6 5

�B 10

�K 5

♣K 7 2

♠K 4

� 7 6 5 4 2

� 8 7 4

♣D 9 6

N

W 16 O

S

♠D 10 7 3 2

�A K 8 3

� 9 6 2

♣ 5♠—

�D 9

�A D B 10 3

♣A B 10 8 4 3

West Nord Ost Süd

P 1♠ P 2♣
P 2♠ P 3�
P 4♣ P 4�
P 4♠ P 5♣
P P P

Ausspiel: �2 / �7
Score: -50

Süd hat eine starke Hand und zeigt erst seine 6er Farbe und dann seine �. Manche Nord-
spieler werden nach 3� wohl mit 3� vierte Farbe forcing reizen. Auch dieser Weg sollte zu
5♣ führen. Nachdem Nord/Süd alle Farben genannt haben liegt � Angriff auf der Hand und
Süd wird einmal fallen. Ich würde die dritte Trumpf Dame im neun Karten Fit nicht hinter der
Länge finden. Da man die vierte Trumpf Dame bei Ost erfolgreich herausschneiden könnte,
sollte man mit ♣ zum König beginnen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠K B 9 8 4

� 4

�D 3

♣K B 10 9 3

♠ 7 5 2

�A K 10 9 8 6

�K 10 9 8

♣—

N

W 17 O

S

♠ 3

�D B 7 2

�A B 6 5

♣D 7 6 4
♠A D 10 6

� 5 3

� 7 4 2

♣A 8 5 2

West Nord Ost Süd

P P P
1� 2�1 3♠2 4♠
5♣ x 5� 5♠
6� P P P

1 Zweifärber ♠ + Unterfarbe ab 5-5
2 14 FV, Splinterhebung, Kürze in ♠

Ausspiel: ♠4
Score: -980 oder +50

Manche werden wohl die Nordhand eröffnen, Nord erfüllt die 20er Regel (Punkte plus An-
zahl der beiden längsten Farben). Falls Süd nach ♠A etwas naiv ♣A spielt, sollte man die
�D finden. Warum? Nord hat keine Sequenz in ♠ ausgespielt, also muss Süd eine weitere
Figur in ♠ haben und dies kann dann nur die ♠D sein. Dies macht bereits 10 Punkte und
Süd hat nicht eröffnet. Selbst wenn Süd nicht ♣ spielt, kann West viermal ♣ schnappen,
bevor er sich den � zuwendet.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A K 10 7 6 2

� 9

�D B 10 5

♣B 4

♠B 9 4 3

�B 7 3

� 6

♣A 10 7 6 3

N

W 18 O

S

♠D

�A 10 6 5

�K 8 7 4 2

♣D 9 5
♠ 8 5

�K D 8 4 2

�A 9 3

♣K 8 2

West Nord Ost Süd

P 1�
P 1♠ P 1SA
P 4♠ P P
P

Ausspiel: �2
Score: -100

Mit etwas Hilfe der Gegenspieler werden einige Nordspieler wohl zu 10 Stichen kommen.
� zu Dame, ♠A und dann � Richtung Dummy. Nimmt Ost �A und spielt � weiter, immerhin
kann Ost erkennen, dass West � schnappen kann, ist es schon passiert. West ist end-
gespielt! � oder ♣ lassen den Alleinspieler zum Tisch und falls West ♠ spielt, kann Nord
schneiden, den letzten Trumpf ziehen und den Tisch mit �A erreichen. Spielt Ost statt � ein
kleines ♣, darf West nicht das ♣A nehmen, falls Nord am Tisch klein bleibt. Ziemlich knifflig.
Nimmt Ost nicht das �A, tun sich die Gegenspieler leichter.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠ 9 5

�K 10 8

�D 10 8 7 2

♣ 9 6 2

♠K 7 3

�D B 2

�B 4

♣A D 10 7 5

N

W 19 O

S

♠B 10 6

�A 9 4 3

�A K 9 5 3

♣ 8
♠A D 8 4 2

� 7 6 5

� 6

♣K B 4 3

West Nord Ost Süd

P
1♣1 P 1� 1♠
P P 2� P
2♠2 P 3SA P
P P

1 Sofortauskunft: 3
2 kannst du SA reizen?

Ausspiel: ♠4
Score: -600

West tut gut daran, nicht SA zu belegen. Dieses Ost/West Paar versteht sich hier gut. 2♠
fragt nach einem ♠ Stopper und zeigt mehr als xx oder xxx in ♠. Nachdem Ost mit ♠B in
der Hand ist, wird er wohl � zur �D spielen. Da alle Farben gut für den Alleinspieler stehen,
sind ihm neun Stiche nicht zu nehmen.

Teiler West
Gef. alle

♠B 9 7 3

�B 10 9 2

�D 7 4

♣B 5

♠K 8 6

�A 5

�K B 10 9 5 2

♣ 8 4

N

W 20 O

S

♠A 10 5

� 8 7 6 4

�A 6 3

♣D 7 2
♠D 4 2

�K D 3

� 8

♣A K 10 9 6 3

West Nord Ost Süd

1�1 P 1� 2♣
P2 P X P
2� P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Alert, falls support Kontra gespielt
wird

Ausspiel: ♣B
Score: -110

Wenn West sofort 2� reizt, wird Ost wohl auf eine bessere Hand hoffen und vielleicht mit
2SA einladen. Das kann dann sehr gut ausgehen, wenn Ost die �D bei Nord herausschnei-
det, oder kann auch zu vielen Fallern führen, wenn er die �D nicht findet. Eight ever! Nine
never! Dass man mit 9 gemeinsamen Karten nicht auf die Dame schneiden sollte, ist be-
stimmt keine gute Faustregel. Immerhin stehen die Chancen nur 52% zu 48%. Und dies
berücksichtigt nicht, dass man zusätzliche Informationen aus der Reizung gewonnen hat.
West sollte auf die dritte Treffrunde seinen Loser in � abwerfen. Dann würde ich die �D bei
Nord suchen, denn Süd hat bereits sechs ♣ gezeigt.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 7 6

� 5 4

� 9 7 6 5 3

♣ 10 9 8 7

♠A K D 8 4

�K 10 9 6

�K 8 2

♣ 5

N

W 21 O

S

♠ 9 2

�A D 7 3

� 10 4

♣A D B 6 2
♠B 10 5 3

�B 8 2

�A D B

♣K 4 3

West Nord Ost Süd

P 1♣ P
1♠ P 2♣ P
2�1 P 4� P
P P

1 forcierend für eine Runde 5♠ + 4�

Ausspiel: �3
Score: -480

Die Gegenspieler starten mit � zum Ass und � nach. West schnappt ein � und spielt dann
♠A, ♠K und ♠ geschnappt. Bei Trumpf 4-1 und ♠ 3-3 wäre das nicht so gut. Viel wahrschein-
licher ist aber Trumpf 3-2 und ♠ 4-2. Alternativ kann West nach dem � Schnapper auch �A
und �D spielen. Da Nord sowohl double ♠ als auch double � hat, führt dieses Abspiel auch
zu 12 Stichen.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A K 10 3

� 9

�A 8 7

♣ 10 6 4 3 2

♠ 5 4 2

�B

�K B 10 9 6

♣K D 7 5

N

W 22 O

S

♠ 8 7 6

�A 7 6 5

� 5 4 3

♣A 9 8
♠D B 9

�K D 10 8 4 3 2

�D 2

♣B

West Nord Ost Süd

P 1�
P 1♠ P 2�
P 2SA P 3�
P P P

Ausspiel: ♣K
Score: +140

Es wird wohl mutigere Reizungen geben: Süd könnte 4� eröffnen oder Süd springt nach
2SA in 4�. Hier kann Ost im Gegenspiel glänzen. Ost übernimmt ♣K mit ♣A und spielt �
zurück. Nun ist der Karostich für Ost/West freigespielt. Süd müsste die Trümpfe finden, doch
es ist eigentlich richtig, wenn man die �9 laufen lässt und gegen den �B schneidet. Verliert
an den single Buben, na toll!
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Teiler Süd
Gef. alle

♠ 7 3

�K 8 2

�A D 10 9 2

♣ 10 8 6

♠ 5 4 2

� 6 5

� 8 7 6 5

♣B 7 5 2

N

W 23 O

S

♠K D B 6

�A B 4 3

�B 4

♣A D 9
♠A 10 9 8

�D 10 9 7

�K 3

♣K 4 3

West Nord Ost Süd

1♣1

P 1SA X P
2� X XX P
2♠ P P X
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♠7
Score: +500

Ost hat eine starke Hand und 4-4 in den Oberfarben. Wenn Ost mit Kontra in die Reizung
einsteigt, kann das ein böses Ende nehmen. Bei idealem Gegenspiel kann 2♠ im Kontra
bis zu +800 für Nord/Süd bringen. Wenn Ost nach zweimal ♠ � spielen sollte und nach
dem dritten ♠ wieder �, dann muss Nord die �8 durchspielen und dann klein �. Ansonsten
kommt Süd in ein Endspiel.

Teiler West
Gef. keiner

♠A K D 10 9 5 2

�D 6 2

� 10

♣B 10

♠ 7 6 4

�K 9 8

�A D B 8

♣ 8 4 3

N

W 24 O

S

♠ 8

�A B 10 4 3

� 7 6 5 3

♣K D 2
♠B 3

� 7 5

�K 9 4 2

♣A 9 7 6 5

West Nord Ost Süd

P 1♠ P 1SA
P 2♠ P P
P

Ausspiel: ♣K
Score: +140

Auch hier werden viele deutlich höher ans Werk gehen, als ich. Vielleicht eine 4♠ Eröffnung?
Was spricht alles dagegen? Wir sind in zweiter Hand, ca. 5 1/2 Loser sind etwas viel, und
wir haben 12 echte Punkte. Mit der Masterfarbe sollte man nicht undiszipliniert reizen. Oder
vielleicht ein 3♠ Rebid nach 1SA? Nein, jetzt bleibe ich konsequent. Meine Partner haben
immer irgendwelche verschwendeten Werte und nicht den süßen Traum wie �AKx und ♠B.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠K 9 8 7 3

� 9 8 6 2

�A

♣D 10 7

♠A D 6

�B 4 3

�D 9 8 3

♣ 9 5 2

N

W 25 O

S

♠ 5 4

�A K 7

�B 10 5 2

♣A K 6 4
♠B 10 2

�D 10 5

�K 7 6 4

♣B 8 3

West Nord Ost Süd

P 1SA1 P
2SA P P P

1 Sofortauskunft: 15-17

Ausspiel: ♠B
Score: +100

Eine Systemhand für alle, die 15-17 SA spielen. 1SA mit 15, eine Einladung mit neun Punk-
ten. Hat der Gegner auf Stayman verzichtet und 1SA-2SA oder 1SA-3SA gereizt, sollte der
Ausspieler sein Glück fast immer in einer Oberfarbe suchen. In ♠ hat Süd eine kleine Se-
quenz mit B10x und trifft auf eine Goldader bei seinem Partner. Ost kann so toll spielen wie
er möchte, bei korrektem Gegenspiel geht er einmal down.

Teiler Ost
Gef. alle

♠K 4 2

�A K 8 7 5

�A

♣A D 6 5

♠D B 9 3

� 10 9 4 2

� 10 5 4 2

♣K

N

W 26 O

S

♠A 10 8 6

�D B 3

�D 8 7

♣ 10 8 3
♠ 7 5

� 6

�K B 9 6 3

♣B 9 7 4 2

West Nord Ost Süd

P P
P 1� P P
P

Ausspiel: ♣3
Score: +110

Alle möglichen Vollspiele (3SA und 5♣ oder gar 6♣) gehen, und was haben wir gereizt? Ein
ganzes �! Wer mit der Südhand 1SA antwortet (6 FL, oder etwa nicht?), hat mehr Glück.
Natürlich ist der blanke ♣K auch ein Geschenk der Götter.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠K B 9 7 5

�K D 6 5 3

� 2

♣B 7

♠ 8 2

� 9 8 7 4

� 7

♣K D 10 4 3 2

N

W 27 O

S

♠D 10 6 4

�A B 10

�K D B 9 6

♣ 8
♠A 3

� 2

�A 10 8 5 4 3

♣A 9 6 5

West Nord Ost Süd

1�1

P 1♠ P 2♣
P 2SA P P
P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �K
Score: ohne Vorhersage

Ein Misfit auf Nord/Süd. 2♠ wäre noch der beste Teilkontrakt. Kann man dort hinkommen?
Ja, wenn Süd mit seiner Minimumhand nicht 2♣ reizt, sondern seine � wiederholt. Dann
kann Nord forcierend 2� reizen und Süd bessert in 2♠ aus.

Teiler West
Gef. N/S

♠ 7 5 3

�A D B

� 9 8 7 4 2

♣B 10

♠A K D 10 8 6

� 5

�A 6 3

♣A 4 3

N

W 28 O

S

♠B 9 2

�K 9 8 3 2

�K D 5

♣D 2
♠ 4

� 10 7 6 4

�B 10

♣K 9 8 7 6 5

West Nord Ost Süd

2♣1 P 2� P
2♠ P 3♠ P
4♣ P 4� P
4� P 4♠ P
P P

1 Sofortauskunft: bel. Semiforcing

Ausspiel: ♣B
Score: -450

Ein schlechter Schlemm. � Single gegenüber �Kxxxx passt nicht gut zusammen. West zeigt
sein Semiforcing in ♠ und Ost hebt auf 3♠, eine Einladung zum Schlemm. Dann folgen drei
Kontrollgebote. Ost hat einige weiche Werte und sollte sich mit 4♠ begnügen, Schlemmin-
teresse hat er ja schon gezeigt. West hat Minimum für sein Semiforcing und die Reise endet
im Vollspiel.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠A K B 9 5

� 6 4

�D 8 6 4

♣D B

♠D 4

�D 10 3 2

�K 10 7 3 2

♣K 8

N

W 29 O

S

♠ 8 7

�K B 9 5

�B 9

♣A 7 6 5 3
♠ 10 6 3 2

�A 8 7

�A 5

♣ 10 9 4 2

West Nord Ost Süd

1♠ P 2♠
P P P

Ausspiel: ♠8
Score: +140

Ich würde auf Ost kein balancing riskieren. Gegen die Masterfarbe ♠ ist es oft zu riskant,
denn mein eigener Kontrakt muss auf Stufe drei gespielt werden, und ob wir einen Fit haben,
ist auch ungewiss. Wenn West mit ♣K zu Stich kommt, sollte der Wechsel auf � nicht allzu
schwierig sein.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠D 9 2

� 8 4

�A K 4 3

♣K 8 4 3

♠A K 10

�B 7 6 2

� 9 8 2

♣D 10 6

N

W 30 O

S

♠B 7 6 5 4 3

�K 10 5 3

�B 7

♣ 2
♠ 8

�A D 9

�D 10 6 5

♣A B 9 7 5

West Nord Ost Süd

P 1♣1

P 1� P 2�
P 3♣ P 3�
P 3♠2 P 4♠3

P 5♣ P P
P

1 Sofortauskunft: 3
2 vierte Farbe forcing
3 Kontrollgebot, hier Kürze

Ausspiel: ♠A
Score: +400

Manche Glücksritter werden in 3SA +430 erzielen, aber das war dann schlecht gereizt und
viel Dusel. 5♣ ist zwar im Paarturnier ein ungeliebtes Kind, hier ist es jedoch ein schicker
Kontrakt. Irgendwas muss klappen, entweder der Impass in � oder man kann die Trümpfe
ohne Loser behandeln.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠A 8

�B 9 8 6

� 9 8

♣D B 9 7 5

♠B

� 10 7 3

�A K D B 10 7 5 2

♣K

N

W 31 O

S

♠K 9 7 6

�A D 5 2

� 6 3

♣ 10 6 2
♠D 10 5 4 3 2

�K 4

� 4

♣A 8 4 3

West Nord Ost Süd

2♠1

3� P P P

1 Sofortauskunft: schwach

Ausspiel: ♠A
Score: -130

Wenn Ost/West die Vereinbarung haben, dass der Überruf nach einem Stopper fragt, wer-
den wohl einige in 3SA von Ost landen. Wie würde 3SA wohl ausgehen? Nach ♠ Ausspiel
zum ♠A, wird Nord den Wechsel auf ♣ finden. Dann würde 3SA zweimal down gehen. An-
dere werden wohl sofort 5� schmettern, doch das eilt ja nicht. Erstens reize ich über 3SA
hinaus, falls Partner 3SA spielen möchte, und zweitens kann ich nach 4♠ des Gegners
immer noch 5� bieten.

Teiler West
Gef. O/W

♠ 5 4 3

�B 8 7 6 3

�D 9

♣B 7 3

♠ 7

�A K 10 5

�A 10 7 3

♣A K D 10

N

W 32 O

S

♠A K B 10 2

� 9 4

� 8 6

♣ 9 8 6 5
♠D 9 8 6

�D 2

�K B 5 4 2

♣ 4 2

West Nord Ost Süd

1♣1 P 1♠ P
2� P 2♠ P
3SA P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ? �D / �6
Score: -630 / -600

6♣ ist zwar erfüllbar, aber die meisten Paare werden in 3SA landen. 4♠ ist Dank der guten
Trümpfe sogar noch erfolgreicher. Mit so guten ♣ eröffne ich die Westhand lieber 1♣ als
1�. Nach �D Ausspiel wird West ducken, Nord wird � nachspielen und nun kann sich West
einen zweiten Karostich entwickeln. Nach � Ausspiel zu �D und �A kann West klein �
spielen und einen weiteren Cœurstich entwickeln.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2015	 Claudia Auer – Martin Auer
	 für den Bridgeclub Bridge Treff Wermelskirchen e.V.

2014	 Margit Sträter – Frank Dethlefsen
	 für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 Christian Fröhner – Uwe Siedenburg
	 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 Christian Fröhner – Uwe Siedenburg
	 für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 Dr. Bernhard Kopp – Martin Stoszek
	 für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 Gerhard Beck – Michael Bischoff
	 für den Bridgeclub Würzburg

2009	 Thomas Schoop – Karl Wartlick
	 für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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Raum für Ihre Notizen
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Raum für Ihre Notizen



Schön und preiswert obendrein:
Spielkarten, attraktives Info- und Werbematerial, zahlreiche Bücher und vieles mehr …
Schauen Sie doch einfach in unserem Webshop vorbei. 

Bequemer shoppen von zuhause.

Bequemer shoppen!
http://www.bridge-verband.de/webshop



• Täglich Bridgeunterricht und Bridgeturnier mit Roland Rohowsky 

• Bridgeturnier mit Clubpunktvergabe 

• Die Vermittlung von Einzelreisenden ist garantiert 

• Training mit Diana Chudzinski nach Trainingsplan


